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Achtunddreißigster
Bezugs -Preise : Am Platze monatlich 60 kr.,

auswärts, mit tagllcberPostveriendung viertel¬
jährlich 2 fl. 60 kr.

Montag Ar. 280 5. Aecemöer 1891.
MscheN-Kakcaderr Montag  7 . -j- Ambrosius. Dienstag  8 . Maria Empf. Mittwoch  9 . f Valeria Don»

nerstag  IO. Melchiades. Freitag  11 . -f Jda. Samstag  12. Maxcntius. Sonntag  13. Lucia.

Tageschronik.
Gt st ch

Das Abgeordnetenhaus hat letzter Tage
den Etat des Post- und Telegraphenwesens durch-
berathen. Der Handelsminister entwarf hiebei
rin Bild der Thättgkeit des Handelsamtes im
laufenden Jahr und seine Projectr für das kommende
Jahr . Im laufenden Jahre wurden 13 ärarische
Postämter, mehr als 100 nichtärarische Postämter,
und 74 Telegraphen-St «rionen errichtet, eine Reihe
großer und wichtiger Telegraphen-Leitungen wur¬
den gebaut, in neun Städten wurden Telephon¬
netze eingerichtet, in anderen sechs Städten steht
die Einführung des Telephons bevor, während
für das nächste Jahr der Bau der Telephonlinie
Wien-Graz-Triest und einer zweiten Linie von
Wien nach Prag in Aussicht genommen ist, welche
zugleich auch die Städte des nördlichen, östlichen
und westlichen Böhmens mit Wien verbinden soll.
Der Bau der großen internationalen Leitung Wien-
Paris über Bregenz, Wien-London über Boden¬
bach ist so weit vorgeschritten, dass noch in die¬
sem Jahre die Eröffnung erfolgen wird. Im
Jahre 1892 sind neue internationale Linien für
den Verkehr Tirols und Böhmens mit Baiern
in Aussicht genomen. Was die materielleLage
der Postbedienstetenbetrifft, so erklärte Marquis
Bacquehem, dass unter anderem auch Heuer bis
jetzt mehr als 9OO Beförderungen stattgefunden
haben, so dass, eine normale Entwicklung voraus¬
gesetzt, bis Ende des Jahres 1893 voraussichtlich
das von den Postbedienstete« selbst angestrebte
und von ihnen als Ideal bezeichnet Drittel Ver¬
hältnis in sämmtlichen Directions-Bezirken erreicht
sein wird. Im weiteren Verlauf seiner Rede be¬
handelte der Minister einen für Innsbruck wich¬
tigen Gegenstand, das Staatstelephonnetz, worüber
wir aus den unten folgenden Artikel dieser Nummer
verweisen.

Italien.
Die durch die Aeußerung des Grafen Kalnoky

veranlasste kirchenpolitffche Debatte in der italie¬

nischen Kammer wurde von den Abgeordneten
Cavallotti und Jmbriani in einer Weise einge-
leitet, die den Erwartungen der Kammermitglieder
wenig entgegen kam. Cavallotti sprach matt,
holprig, seine Rede schloss unter fast allgemeiner
Gleichgültigkeit. Wie bewandert der Redner in
den österreichischen Verhältnissen ist, beweist ein
Passus seiner Rede, in welcher er die „Neue fr.
Presse" ein officiöses österreichisches Blatt nennt.
Uebrigens war sein Kampf ein Kampf gegen
Windmühlen, da er dem Grafen Kalnoky eben
Dinge supponierte, die derselbe in seiner bekannten
Rede gar nicht ausgesprochen hat. Setzen wir,
sagte er unter anderem, den Fall, ein irreden-
tistijcher Abgeordneter hätte die Frage von Triest
und Trient aufgeworfen und ein italienischer Mi¬
nister ihm nach dem Muster des Grafen Kalnoky
geantwortet: Wir begreifen die Wünsche des ehren¬
werten Vorredners. Die Regierung ist sich auch
der Pflichten bewusst, welche die Gefühle der
Nation ihr auferlegen. Die Lösung der Frage
ist nicht spruchreif; sollte es aber möglich sein, so
werden wir unser Bestes thun, um eine dauernde
Regelung der Frage im Sinne der historischen
Rechte der Völker herbeizuführen. Doch vorerst
möge man indessen bedenken, dass wir mit Oester¬
reich verbündet sind, seine Freundschaft uns theuer
ist, und wir es nicht verletze» wollen rc. — was
würde da geschehen? Graf Kalnoky würde sich
für diese Freundschaft bedanken und den Bot¬
schafter zurückberusen. Einige Redner jubelten
diesen geistreich sein sollenden Ausführungen Bei¬
fall zu. Jmbriani, der sich gleich bei dem Aus¬
drucke„irredentistischer Abgeordneter" um's Wort
gemeldet hatte, gelangte endlich nach Cavallotti
zum Reden, das ihm einen Ordnungsruf eintrug.
Was haben wir, iagte er, im Süden geschworen?
Wir haben geschworen, Italien unter Victor Emanuel
und seinen gesetzlichen Erben vertheidigen zu wollen.
Wir verlangen also diese Einheit, ja wohl, Triest

r und Trient (Lärm), und wenn . . . . Präsident
I (unterbrechend) : Achten Sie die Verträge. —
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Jmbriani (fortsahcend ) : Zum Teufel mit den
Verträgen ! Die Einheit über aLeS ! Sonst mag
ich auch den König nicht ehren . (Gelächter und
Lärm .) Der Präsident ertheilte daraufhin Jm-
brigni einen Ordnungsruf und damit endete der
erste Tag der kirchenpolitischen Debatte.

Itusskaud.
Aus Warschau wird berichtet , vom Umfange

der Hungersnoth könne man sich schon aus dem
Rapporte des Szadryner Bezirks -Chefs einen Be¬
griff machen , welcher behauptet , dass in seinem
Verwaltungsgebiete nahezu achtzigtausend Bauern
aller Mittel vollständig bar seien . Selbst die
wohlhabenderen Bauern haben sich bisher genö-
thigt gesehen , ihr zum Inventar gehöriges Vieh
zu schlachten . Jetzt sei nun an die Pferde die
Reihe gekommen.

Hof - und Uersorml -Nachrichten.
Am 4 . ds . feierte FZM . Kuhn v. Kuhnen¬

feld  in Graz das Jubiläum der 25jährigen Jn-
haberschaft des 17 . Infanterie -Regiments.

Aus Stadt und Land.
(Kaiserliche Spende .) Der Kaiser hat der Ge¬

meinde Dietenbeim zur Bezahlung der Schulbau¬
kosten dortselbst eine Spende von 200 fl . ge¬
widmet.

(Msgr . Albert Jäger ), der älteste Historiker
Tirols , feiert morgen seinen 90 . Geburtstag.

(Promotion .) Am 5 . ds . wurde an der hie¬
sigen Universität Herr Paul Torggler aus Lana
zum Docter der gesammten Heilkunde promovirt.

(Sanitätswidriges ) Den Besuchern des Eis-
laufplatzes am Stöckelgrund macht sich unterwegs
ein Uebelstand bemerkbar , dessen Beseitigung aus |
ästhetischen und sanitären Gründen äußerst wün - j
schenswerth ist . Der Verbindungsweg zwischen
der Kapuzinergasse und dem sogenannten „Fuchs¬
loch " (Universitätsstraße ) , der an den Eisplatz
angrenzt , scheint als Ablagerungsplatz von Mist
und Koth betrachtet und benützt zu werden.
Dieser Engweg macht den Eindruck einer offenen
Cloake uno es wäre eine Reinigung oder die Ab¬
sperrung desselben sehr angezeigt . Glücklicher¬
weise ist die gegenwärtige kalte Witterung einer
schädlichen Mwsmenbildung , wie eine solche im
Sommer unbedingt eintreten müßte , nicht beson¬
ders förderlich.

(Eisen bahnimsall ) Am vergangenen Freitag
stießen in der Station Werfen die Lastzüge
Nr . 272 und 69 aufeinander !, wobei mehrere
Wagen beschädigt wurden . Die Züge erlitten
infolge dessen eine mehrstündige Verspätung.

jErHerm Klurltz »tu Gemihll» f.
f Die Corps und die Verbindung „Austria " '
I entsendete vorgestern eine Deputation zu Sr : Ex-

cellenz dem Herrn Statthalter , um demselben die
Condolenz über das Hinscheiden Sr . kais . Hoheit
des Herrn Erzherzogs Heinrich auszusprechcn.

Am Samstag Nachmittag hat in der Hofburg¬
pfarrkirche in Wien  die feierliche Einsegnung der
Leiche des Erzherzog ? stattgefunden . Abends wurde
die Leiche der Baronin Waideck im Palais Rainer
eingesegnet und um 9 Uhr in einem 6spännigen
Leichenwagen zum Südbahnhof gebracht und in
den schwarz drapierten Waggon des bereit stehen¬
den Separatzuges gehoben . Um 10 Uhr abends
wurde die Leiche des Erzherzogs in einem roth
drapierten Leichenwagen , den 6 Schimmel zogen,
zum Bahnhof überführt . Den Leichenwagen um¬
gaben je sechs Trabanten - Garden und Leibgarde¬
reiter , Leiblakaien und Hosbedienstete . An der
Spitze des von einem ambulanten Infanterie-
Spalier begleiteten Zuges ritt Cavallerie . In
Hof -Equipagen fuhren Graf Thun -Sardagua und
Graf Heinrich Sizzo -Noris , welche die Leiche nach
Bozen begleiteten . Sicherheitswache bildete auf
dem Platze Spalier , und hinter der Postenkette
stand Kopf an Kopf das Publicum.

Nach der Einsegnung i» Bahnhofgebäude wurde
der Sarg zum schwarzdekorirteu Waggon des Se¬
paratzuges getragen und in demselben zur Linken
des Sarges der Baronin gestellt . Hierauf setzte
sich der Separatzug um 11 Uhr in Bewegung.
Erzherzog Sigismund und dessen Kammervorster,
sowie die beiden Kämmerer und dis Begleitung
hatten in den Coupes d s Zuges Platz genommen.
Zwei Waggons bargen die Kranz - und Blumen-

I spenden — 250 an der Zahl,
j Ucber dicLeichcnfeierlichkeiten inBozen
° wird von dort gemeldet:

Genau um die festgesetzte Zeit , 5 '38 abends,
kam gestern der Separathofzug mit den Leichen
des Erzherzogs Heinrich und der Baronin Waideck
am Bahnhofe hier an . Die Leichen wurden aus
dem Wagen gehoben und durch das schwarz-
drapierte Vestibüle zum Eingänge des Bahnhofes
gebracht , wo die hochwücdige Geistlichkeit mit
Probst Wieser an der Spitze dieselben einsegnete.
Alsbald setzte sich der feierlich ernste Leichenzug
in Bewegung zwischen dem von Kaiserjägern ge¬
bildeten Spalier über den Verbindungsweg aus
den Johanns - und Pfarrplatz , voran das Com-
mando der vollzählig erschienenen Feuerwehren
von Bozen , Gries und Zwölfmalgreien mit der
Musikkapelle , welche Trauermärsche spielte . Lang¬
sam bewegte sich der Zug unter dem Scheine vor
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unzählbaren Fackeln und Kerzen . Sodann folgten
die Veteranen mit den schönen Kränzen aus
Wien , die Kapuziner , Franciscaner , der Welt-
clerus und hierauf der Leichenwagen gezogen
von 6 schwarzen Rappen . Ihm folgte der Erz¬
herzog Sigismund , das Officiers -Corpr , der Bür¬
germeister mit dem Gemeinderath , die Behörden rc.
DenSchluss bildeten wiederFeuerwehrabtheilungen.
In der alten Pfarrkirche  wurden die Särge
auf die zwei Paradebetten gestellt und neuerdings
eingesegnet Nach einem Gebete verließen die
Anwesenden den geweihten Raum . Die Ueber-
tragung , welcher eine große Volksmenge beiwohnte,
dauerte eine Stunde und fand beim schönsten
Wetter statt.

Heute werden von 6 Uhr morgens an in der
alten Pfarrkirche in Bozen Messen gelesen und von
8 Uhr tagsüber Betstunden abgehalten ; von 10 bis
12 Uhr erfolgt die Niederlezung der Kränze.
Von 12 Uhr an bis 6 Uhr abends hat das
Publicum Zutritt , desgleichen Morgen von 8 Uhr
früh bis 6 Uhr abends.
° Das weitere Programm für die B e i s e tzu n g der
Leichen wurde folgendermaßen festgestellt:

9 . December , morgens 6 bis 8 Uhr werden
heilige Messen gelesen . 8V a Uhr erfolgt die Ab¬
nahme der Leichen vom Paradebett . Um 9 Uhr
morgens beginnt der feierliche Leichenzug,
welcher sich folgendermaßen ordnet : 1 . Die zwei
obersten Elasten der in Bozen befindlichen Schulen,
2 . die Vereine Rainerum , Elisabethinum , Linder-
wart -Anstalt , Vincentinum , 3 . der Frauen -Verein,
4 . Abordnung des Gewerbe -Vereins Innsbruck,
5 . die Damen des rothen Kreuzes , 6 . Sonstige
noch einst effende Vereine und Deputationen,
7 . Livräe -Diener Seiner kais . Hoheit , 8 . Erz¬
herzogliche Haus -Officiere , 9 . Feuerwehr -Musik¬
kapelle , 10 . Männer -Gefang -Verein , 11 . die hoch¬
würdige Geistlichkeit , 12 . die beiden Särge
der hohen Verblichenen , getragen von Bozner
Bürgern , umgeben von Fackelträgern und dem
Veteraneu -Vereine . welcher die Kränze trägt,
13 . hinter den Särgen schreiten d ;e durchlauch¬
tigsten Herren Erzherzoge mit Ihren Herren
Obersthofmeistern und Kammervorstchern , 14 . die
erzherzoglichen Beamten , 15 . das k. u . k. Officiers-
Corps , ! 6 . der Gemeinde -Ausschuss der Stadt
Bozen , 17 . die k. k. Behörden , 18 . Handels - und
Gewerbekammer in Bozen , 19 . die Damen des
erzherzoglichen Hauses und sonstige Honoratioren.

Der Zug geht über den Pfarrplatz in die
Dominikaner gaffe , auf den Obstplatz , durch die
Laubengasfe über den Kornplatz auf den Johanns¬
platz zum Hauptthore der Pfarrkirche , woselbst
angelangt die Särge in der Mitte des Presby - !

| teriums niedcrgestellt werden , in welchem Ihre
kaiserliche Hoheiten nebst Cortege Ihre Plätze
einnehmen , während die Behörden im Schiffe der
Kirche an den für sie bestimmten Plätzen ver¬
bleiben . Die Pfarrkirche bleibt vou 9 Uhr vorm,
an für das Publicum geschlossen , und erst nach¬
dem der Zug dort angelangt sein wird , wird der
untere Theil vom großen Thore bis unterhalb
der Kanzel für das Publicum geöffnet während
der ganze obere Theil durch ein Spalier abge¬
schlossen bleibt . Hierauf beginnt das Pontical --
Requiem und nach Absingung des Libera erfolgt
die Einsenkung der Särge in die Gruft in Gegen¬
wart Ihrer kais . u . königl . Hoheiten und des
kleinen Colleges.

Das Heirate« a«f Drove.
(Schluss .)

Bei den Negervölkern Inner -Afrikas hat die
l Erwerbung eines legitimen Weibes noch vollstän-
I dig die Natur eines Kaufgeschäftes und zwar
j vom Sclavenhandel abgesehen, eins  Kaufes auf
j Probe , geschlossen unter der in dem Willen des

Bräutigams stehenden Bedingung , dass ihm die
zugesührte Braut , die er selten selbst sucht , son¬
dern durch einen Boten auswählen lässt , genehm
lein werde . Vor dieser Erklärung ist er an die
Zahlung des Kaufpreises , meistens bestehend in
Elfenbein , Reis , Ziegen u . s. w ., den die Eltern
oder Anverwandten der Braut verlangen , nicht
gebunden . Damit aber diese Erklärung ohne
allzu lange Ueberlegung erfolge , wird die Braut
von ihren weiblichen Angehörigen so schön und
bestrickend als möglich herausgeputzt und in der
Kunst unterwiesen , den zukünftigen Gatten zu
fesseln . Graf Joachim Pfeil , Schiffscapitän der
kais deutschen Marine , unablässig bemüht , die
colonisatorischen Unternehmungen des Deutschen
Reiches auch für die ethnologischen und sociolo-
gischen Forschungen fruchtbar zu machen , hat iu
Petermanns geographischen Mittheilungen solche
Heiraten auf Probe oder Besicht in allen Ein-
zeluheiten geschildert ; ? . Schyuse , der sich durch
seine naturwissenschaftlichen und Sprachkeuntnisse
in Ost -Afrika jo nützlich macht , uud P . Horner
der Missionsvorsteher der Station Lolanga , yaben
oft Gelegenheit gehabt , bei vsrkommenden Strei¬
tigkeiten in Eheangelegenheiten auf einem großes

1 Schauri den Schiedsrichter zu mache «. Auch einer
unserer Landsleute , Theodor Habicher aus Graun,
Sergeant bei « 3 . Bataillon der algerischen Legion,
hat in einem , mannigfache Wahrnehmungen und
Eindrücke ungeschminkt wiedergebenden Reiseberichte
über seinen Anfenthalt im Congo - Freistaate,
einiges von den Prsbeheiraten bei dm Ngcr-
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stummen erzählt. So schrieb er in einem vom
„Tiroler Volksblstt" im August ds. Js . ver¬
öffentlichten Briefe:

„Man kann sich gar nicht vorstellen, welch'
thörichte Sitten am Congo herrsche« ; mau muss
factisch dort sein, um sich davon zu überzeugen,
denn es wickeln sich daselbst so drollige Scenen
ab, von denen man sich im schönen Tirol nichts
träumen lässt.

Vor einigen Tagen äußerte ein Eingeborner
einem Blutssreunde gegenüber den Wunsch, dass
er den Lande-sitten gemäß sich verehelichen wolle,
und bat iha, im Lande eine Brsut für ihn zu
wählen. Das Alter der sich vermählenden Mäd-
che» ist hier zwischen 12 und 14 Jahren. Am
Tage der Verehelichung werden die Mädchen für
volljährig erklärt. Der auf Brautschau ausge¬
gangene Freund war so glücklich, in einigen Tagen
im Norden des Landes ein Mädchen zu finden,
welches mit Freuden sich bereit erklärte, sich zu
vermählen. Nachdem die Heiratsangelegenheit
ihren Eltern gegenüber geordnet war, kehrte der
Brautsucher mit dem jungen Mädchen in das
Haus seines Freundes zurück. Am Tage nach
der Ankunft beim künftigen Gatten fand eine
Ceremonie statt, deren Dauer drei volle Tage in
Anspruch nahm. Am ersten Abende, als die
junge Braut sich zu Bette begab, wurde sie der
Landessitte gemäß von fünf Frauen bewacht,
die fortwährend verschiedene Lieder sangen, die
alles spätere Unheil von ihrem sowie ihres Gatten
Haupte ferne halten sollten. Bei dieser Ceremonie
richteten sie ihre Augen gegen den Himmel und
tranken von Zeit zu Zeit eine Art süßen Meths,
während die im Bette liegeude junge Frau leise
schluchzte. Am kommenden Morgen spielte sich
noch eine lächerlichere Scene ab. Sämmtliche die
Ehrenwache haltenden Frauen wuschen sich das
Gesicht mit einem ziegelroth gefärbten Wasser,
und nachdem das vollzogen war, erhoben sie dicBraut
in ihrem jungfräulichen Bette und beklebten sie
mit rothem Teig vom Kopfe bis zu de» Füßen.
Am nächsten Tage wurde die Braut in Beglei¬
tung der sich bei ihr befindende» fünf Frauen
an einen Bach geleitet, in welchem eine nach der
andern ein erfrischendes Bad nahm. Am Abend
desselben Tages endlich fand die Vermählung
statt. Am anderen Morgen zeitlich früh stellten
sich die an den sorhergegangeuenTagen in Gesell¬
schaft der Braut gewesenen Frauen bei der Neu-
vermshlteu ein, um ihr einen guten Morgen zu
wünsch-n, und sich zurückziehend, sagten sie ihr:
„Siehe, nun bist Du kein Kind mehr. Führe
Dich stets geziemend auf und sei Deinem Gatten f

eine zärtliche, sorgende Hausfrau, an dessen Seite
daS Leben Dir glücklich verfließen möge."

Was sagt man zu dieser Geschichte? fragt der
naive. Erzähler?

Dass der Ursprung der Rechtsideen, wird man
«it dem geistvollen englischen Rechtslehrer Block¬
stone antworten müssen, überall derselbe ist, dass
die treibenden Kräfte derselben, Vernunft und Ge¬
wissen sind, die man befruchten und veredeln
kann, ähnlich den Pflanzen, die bald hier bald
dort unter verschiedenen klimatischen Bedingungen
dem Boden entsprießen und ungeachtet der ört¬
lichen Besonderheiten dennoch dieselben Bedin¬
gungen des Wachsthums und der Artentfaltung
zeigen.

Das Telephonnetz in Inns druck.
Die langerwartete und noch immer nicht er¬

reichte Einführung des Telephonverkehres in Inns¬
bruck war, wie wir bereits in Kürze berichtet
haben, in der Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom 3. ds. M. Gegenstand der Erörterung. Bei
der Bedeutung, welche dieser Gegenstand für Jnns-
brück besitzt, kommen wir hier in vollster Aus¬
führlichkeit auf den betreffenden Abschnitt jener
Sitzung zurück.

Nachdem der Herr Handelsminister über der
Fortschritte im Ressort des Post- und Telegrapheu-
wesens gesprochen hatte, berührte er auch die An-
gelenheit der Errichtung eines Staatstelephou-
netzes in Innsbruck. Er sprach:

„Ich beantworte noch eine Anfrage, die, wie
ich aus der Liste der eingetragenenH. Abgeordneten
entnehme, sofort von dem nächsten Hrn.R°dner(Abg.
Dr.Wildauer) an mich gestellt werden dürfte. sHeiter-
krit.) Es handelt sich um die Errichtung des
Staatstelephonnetzes in Innsbruck.  Die
Errichtung dieses Netzes wurde bereits im März
1889 genehmigt, mit den Vorarbeiten wurde be¬
gonnen und der Kostenvoranschlag ausgearbeitet.
Die Herstellung konnte aber nicht in Angriff ge-
nsmmen werden, weil die Eigenthümer des gegen¬
wärtigen Posthauses ihre Einwilligung zur Er¬
richtung der Telephon-Centrale von Bedingungen
abhängig machten, die im Interesse des sicheren
Bestandes dieser Centrale von uns nicht ange¬
nommen werden konnten. Es sollte daher zu¬
nächst zu dem Auskunftsmittel gegriffen werden,
die Centrale in einem in der Nähe des Post¬
hauses gelegenen Gebäude unterzubringe». Be¬
vor aber an die Ausführung dieser Idee geschritter-
wurde, gelangte die ganze Sache durck die mi
der Stabtgemeinde wegen Ueberlsssung eines Bau¬
platzes für ein neu zu errichtendes Postgebäudl

? eingeleiteten Verhandlungen in ein anderes Stadium



Die Herstellung des Netzes in Innsbruck , gegen
welche sonl gar kein Anstand wäre , ist daher von ;
der Entscheidung der Vorfrage hinsichtlich - der■
künftigen Unterbringung der Post - und Tele - |
graphew Anstalt abhängig . i

Unser Abg . Dr . Wildsuer  hatte nun aller - |
dings auf seine erst zu stellende Anfrage die Ant - J
wort schon im Voraus erhalten , da aber der Herr ?
Minister in seiner „Antwort " nur die bekannte!
Sachlage skizzierte , ohne ein Wort über die bal - \
dige Entscheidung zu sagen , so sah sich Herr v . i
Wildauer veranlasst dennoch zum Worte zu grei - -
fen . Er sprach:

„Seine Excellenz der Herr Handelsmiuister hat j
bereits die Güte gehabt , eine Anfrage zu beant - f
Worten , die ich als nächsteingetragener Redner ;
„voraussichtlich stellen " würde und die sich auch |
thatsächlich zu stellen im Begriffe war.

Leider «der haben mich die Mittheilungen Sr . j
Excellenz des Herrn Handelsmimsters nicht durch - z
aus der Nothwendigkeit überhobeu , zu diesem l
Gegenstände das Wort zu ergreifen.

Se . Excellenz hat « ns ein großes , anschau - 1
liches Bild der neuen Leistungen der Post - und '
Telegraphenanstalt im laufenden Jahre vor Augen j
geführt . Ich bin gewiss , dass das ganze Haus
sich aufrichtig freuen wird über das augenfällige
Wachsthum dieser Anstalt in diesem zu Ende
eilenden Jahre ; wrr freuen » ns alle über die
ununterbrochene Erweiterung und Vertiefung ihres
so ersprießlichen Wirkens . Insbesondere haben
auch wir in Tirol viele Ursache , aufrichtig dank¬
bar zu sein für das viele Ersprießliche , das in
unserem Lande geschaffen worden . So erinnere I
ich nur aus den letzten Jahren au die Herstellung f
von Post - und Telegraphengebäuden in Bozen!
und Trient , an die Gewinnung und Adaptierung i
eines Gebäudes für denselben Zweck in Roveredo . \
Aber so beifällig man diese Herstellungen beur - |
theilen wird , ebenso auffallend muss »ran cs f
finden , dass gerade in der Landeshauptstadt Inns - f
brück , wo die Unterbringung der Post - und Tele - l
graphenanstalt nach dem übereinstimmenden Ur - |
theile aller Behörden , namentlich auch des hohen s
Handelsministeriums , eine durchaus ungenügende J
ist , bisher für eine befriedigende Unterkunft durch - |
aus nicht gesorgt ist . Was aber die Bürgerschaft
Innsbrucks an diesem Gegenstände am lebhaftesten
berührt und was als eine Art Zurücks . tzung von
ihr empfunden wird , das ist gerade der lange
Aufschub der Herstellung einer Ferusprechanstalt , |
obwohl dieselbe , wie uns Se . Excellenz mitzu - \
theilen die Güte hatte , bereits im Jahre 1889 ?
in Aussicht genommen war (Hört ! links ) und *

d >e Einleitungen dazu schon damals getroffen
wurden.

Ich weiß jetzt auch aus dem Munde Seiner
Excellenz , dass diese Verzögerung der Herstellung
eines localen Telephonnetzes in Innsbruck mit
der Ungewissheit über die Unterbringung der
Post - und Telegraph nanstalt zusammen hängt,
aber Seme Excellenz möge entschuldigen , wenn
ich mir erlaube auszusprechen , dass es für die
Bürgerschaft Innsbrucks denn doch eine unan¬
genehme , schmerzliche Empfindung ist , dass die
Herstellung eiues Telephonnetzes gerade für Inns¬
bruck sich so lange hinausschiebt , während andere
Städte und Orte , die kaum die Bedeutung von
Innsbruck haben , sich schon im Besitze dieser
wohlthätigen Anstalt befinden.

Se . Excellenz war so gütig , uns mitzutheilen,
welche Orte im Jahre 1891 mit localen Netzen
und auch mit interurbanen Verbindungen bedacht
wurden . Unter der langen Reihe von Orten , für
mich , deu Tiroler , insbesondere die Namen Bre¬
genz , Dornbirn und Feldkirch hervor , die wie
ich aus dem Berichte zum Staatsvoranschlage
für das Jahr 1891 entnommen habe , in d esem
Jahre nicht bloß locale Netze , sondern auch eine
interurbane Verbindungslinie erhalten , in welche
die localen Netze von Bregenz , Feldkirch und
Dornbirn eingeschaltet sind.

Ich bitte nun , meine Herren , sich ja die Ver¬
hältnisse zu vergegenwärtigen , vor die wir so ge¬
stellt sind . So sehr wir diesen bedeutenden vorarl-
bergischen Orten wie allen anderen den Besitz und
Genuss einer so wohltätigen Einrichtung , wie es
eine Tclephonverbindung ist, gönnen , so werden Sie
doch begreiflich finden , wie schmerzlich man in Inns¬
bruck die Einrichtung einer solchen Anstalt entbehrt
und wie bitter nian die Zurücksetzung fühlt . Die
Landeshauptstadt Innsbruck die niit den angrenzenden
Vororten rund 30 .000 Einwohner unifaßt , Sitz
einer Statthaltei und eines Oberlandesgerichtes niit
zahlreichen unterstehenden Behörden und Aemtern,
Sitz eines Armeecorpsconnnandos und des tirolisch-
vorarlbergischen Landesvcrtheidigungs -Conimandos,
Sitz einer Universität und zahlreicher Mittel - und
Volksschulen ist, und insbesondere auch einen regen
Gewerbefleiß und lebhaften Handel hat , dieses Inns¬
bruck wartet schon seit Jahren vergebens auf die
Errichtung eines Telephons , während viel kleinere
Städte und Orte diese Anstalt schon besitzen. Man
ist in Innsbruck gewohnt , die Wirksamkeit der Post-
und Telegraphenleitung ungemein hochzuhalten und
hat dazu auch vollen Grund ; aber in Beziehung
auf die Errichtung eines Telephonnetzes vermißt
man schmerzlich die sonst gewohnte entgegenkonimende
Fürsorger , man vermißt das sonst gewohnte that-
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kräftige Streben, die hervorgetretenenBedürfnisse?
mit thunlichster Raschheit zu befriedigen. Ich ge- jj
denke dessen, was mir Seine Excellenz über den jj
Grund der Aufschiebung mitgetheilt hat, aber die jj
Entscheidung über die künftige Unterbringung der >
Post- und Telegraphenaustalt in Innsbruck kann:
doch nicht auf so schwer besiegbare Schwierigkeiten!
stoßen. Es liegt ja nicht eine größere Anzahl ver- jj
schiedener Möglichkeiten vor, zwischen denen etwa \
die Wahl vorsichtig tastend und sorgsani prüfend{
hin- und herschwanken könnte, sondern es gibt nur -
eines zwischen zwei Dingen: entweder die Erwerbung
des heutigen Taxis'schen Palais und die Ausgestaltung
und Erweiterung desselben auf deni dazu gehörigen
Grunde, oder die Aufführung eines Neubaues auf
den, einzigen, innerhalb der Stadt noch verfügbaren
und von der Stadtgemcinde angcbotenen Baugrunde.

Ich enthalte mich, hier ein Urtheil über die Wahl
des einen oder des anderen auszusprechen, das über¬
lasse ich den unniittelbar betheiligten Vertretungen
und Behörden, aber das eine kann ich mit unbe¬
dingter Sicherheit erklären, daß die Wahl auf diese
beiden Dinge eingeschränkt ist, ein drittes ist un¬
bedingt ausgeschlossen.

Aber gerade diese Einschränkung der Wahl auf
zwei Objekte erleichtert auch die Entscheidung. Möge
diese endlich eintreten.

Ich spreche gewiß nur als Organ der Bürger¬
schaft Innsbrucks, ihrer Wünsche und Anliegen,
wenn ich niir erlaube an den Herrn Handclsminister
— dessen Hand für unser Land schon so ersprieß¬
liches geschaffen— die ergebenste Bitte zu richten,
die Entscheidung mit thnniichster Beschleunigung zu
treffen und ich muß die Bitte umsomehr betonen,
als Seine Excellenz, wenn ich nicht etwas überhört
habe, über eine baldige Entscheidung keine Andeutung|
gegeben hat. Mit dieser Entscheidung wäre dann I
die Vorbedingung geschaffen, an welche die Her¬
stellung eines Telephonnetzes für Innsbruck ge¬
knüpft ist.

Seine Excellenz haben uns weiter mitgetheilt,
dass von dem im Voranschläge eingestellten Betrage
von 3-0.000 fl. für die Neuerrichtung von Tele¬
phonnetzen und telephonischen Verbindungen,
bereits eine Summe von ungefähr 800.000 fl.
für dis Verbindung Wien—Triest in Aussicht
genommen ist. Es bleibt also noch der Betrag
von 120.000 fl. übrig. Von diesem Betrage
gedenkt Seine Excellenz auch Gebrauch zu machen
für die Errichtung von Telephonnetzen in Städten
und Orten, die er heute noch nicht angeben könne,
weil das von den einlausenden Anmeldungen ab-
bängt. Ich bitte Seine Excellenz, aus meinem
Munde die Anmeldung Innsbrucks entgegcn-
nebmen jj'-t wollen. (Heiterkeit.)

Ich beschränke mich auf diese kurzen Ausführ¬
ungen, empfehle Sr . Excellenz die gewiß in«Nanien
der gesammten BewohnerschaftInnsbrucks vorge¬
tragene Bitte und schließe mit dem Ausdrucke meiner
Hoffnung auf deren Gewährung." (Beifall links.)

Im Monate Jänner wird, wie wir in Erfahrung
bringen Sektionschef Obentraut selbst nach Jnns-
bruch kommen, um dem Minister nach genommenen
Augenschein den Antrag zu definitiver Entscheidung
stellen zu können.

Gerichtsxritrmg.
Innsbruck am 4. December.

Beim hiesigen k. k. Landesgerichte kamen heute nach¬
stehende Straffälle zur Verhandlung , bei denen der
k. k. Landesgerichtsrath Dr . v Riccabona  den Vor¬
sitz führte , während der k. k. Staatsanwalsubstitut
Prati  die Anklage vertrat . — Angeklagt des Ver¬
brechens des Betruges nach den §8 199  und
200 St . G . sowie des Vergehens der schuldbaren Crida
nach § 486 St . G . erscheint auf der Angklagebank
Heinrich Andreas Ferdinand Edler v. B ittner,  55 I.
alt , verehelicht, aus Karolinenthal i» Böhmen , letzthin
Besitzer einer Wiener Großbäckerei in Hall und Wilten.
Derselbe ist angeklagt , am 22 . Mai d. Js . in Concurs
gerathen zu sein, wobei den Activen per 8699 fl. 89 kr.
Passira in der Höhe von 15.270 fl . 72 kr. gegenüberstanden
und daher die Ueberschuldung 6570 fl. 83 kr. betrug.
Weiters ist derselbe angeklagt , dass er vor dem 22. Mai
d. Js . ins Ausland geflohen sei unter Mitnahme von
200 Mark und emer goldenen Uhr im Werte von l00 Mk.
Bittner , der vom Geschäfte nichts verstand , hat dasselbe
seit dem Jahre 1889 unter dem Namen seines Geschäfts¬
führers ausgeübt , und in großartigem Maßstabe ange¬
legt . Bereits im Sommer ^ 1890 waren seine Geld¬
mittel , die er von seiner 'Stieftochter geliehen, erschüft
und nun folgte Darlehen auf Darlehen ; er machte neue
Schulden und deckte damit theilweise bereits vorhandene
und begab sich schließlich nach Deutschland , von wo er
aber anher ausgeliefert und bellte im Sinne der Anklage
schuldig und zu 3 Monates Kerkers verurtheilt wurde.

NexefKSAKchrichtrE.
(St . Wncenz -Aerein .) Morgen als am Feste der

unbefleckten Empfängnis Mariä , feiert der hiesige Ver¬
ein sein Stiftungsfest in Verbindung mit dem Gottes¬
dienste der löblichen Herren - und Bürger -Congregation
um 7 Uhr früh in der Jesuitenkirche mit gemein¬
schaftlicher hl . Communion . Mittwsch 7*8 Uhr abends
zweite diesjährige Generalversammlung im katholischen
Casino . Mitglieder , Gönner und Wohlthäter sind freund¬
lich -ungeladen.

(Hermanenöund .) Die Zusammenkunft findet nicht
heute sondern Donnerstag beim „ Jörgele " statt.

(Waunergefarrgsvereiu Witten .) Heute abends 8 Uhr
Chorprobe.

Innsbruck.  Heute findet das zweite Zimmer -
gewehrschießen und zwar „Schützengabenjchießen " der
Schützengesellschaft des Landeshauptschießstandes Inns¬
bruck im Andreashofer -Saale des Hotels zum „gold.
Stern " statt . Beginn 57 * Uhr abends ; Pause von
7 bis 77 , Uhr ; Ende 10 Uhr nachts.
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5 2 uchm 722 .1 -4- 3 2 78 0 0 0.0
llabds. 72 ! 5 — 16 96 0 0 0.0

6 7 früh 719 7 — 49 93 0 5 0.0
2nchm 718 .1 + 5.0 89 0 0 0.0
9abds. 718 1 - 2.0 92 0 0 0.0

7. 7 früh 717 .2 — 4.8 90 0 2 0.0
Mittlerer Barometerstand: 709iQ̂ .

Medrigste Temperatur heute früh : —5 0 s—4 9 E.)
Höchste Temperatur gestern : + 4 .0 (3 .2 R .)
*) 0 Windstille , 6 ^ Sturm , 10 ^ Orcan«

**) 0 + = ganz heiter , 3 = fast heiter , 5 = ■halb bewolft,
19 — ganz bewölkt.

üettßElßriAt izr,  metssrslsgisckßn Unstal ! in Surirfi
Vom 6 December.

l Lufttnmck-Minimum : 749 —74 über Finnland.
* Maximum : 775 —77t über Ost -Frankreich.

£. t, Minimum : über dem südlichen Schweden.
Prognose:  Wmdrichsung : südlich, Bewölkung : vor¬
wiegend heiter , Niederschläge : keine, Temperatur : mild;

Morgennebel.

Effecten- und Wechsel-Course.
Wien,  an ^ 5 December.

Mnheitl.RenteB .-N 81.65
detto Silber 91 35

4% Oest . Goldrente 98 25
£% ,, Notenrente 102 55
Bank-Actien . . .1903.
Tredit -Actim . . . 275 . 10

Silber . —
vondon . . . . 1)7 90
Ducaten . . . . 5 60
Napoleondor , . 9 35
lOOMark dtsch. NW .57 92 V»
109 ircll. Lire B .-N . 4L 60

Ktadttheater.

54 . Absm : -Vorstellung (gerader Tag .)
Heute : Nestroy -Feier . (Aufführung ohne Strich .)

Der böseGeistLumpaziVagabundus,
oder : Dasliederliche Kleeblatt.  Zauber¬
posse mit Gesang in 3 Acten von I . Restroy . —
Musik von A . Müller.

I *erso*e-l:
Stellarius , Feenkönig . Josef Sodeck.
Fortuna , eine mächtige Fee . R . Perner.
Amoroso , Beschützerin der wahren Liebe Elsa Denker.
Lumpazi , ein böser Geist . Karl Schöpfer.
Leim, Tischlergeselle . Karl Mauth.
Zwirn , Schneidergeselle . K. Schmidl.
Knieriem , Schustergeselle . Brandstätter.
Hobelmann , Tischlermeister . H. Groß.
Pepi , seine Tochter . Hilda Heller.
Gertrud , Hobelmanns Haushälterin . Em . Denker.
Herr von Windwachel . Karl Schöpfer.
Herr von Lüftig . Colla Jessen.
Herr von Papillon . H . üftorre.
Signora Palpiti . Josef . Bayer.
Laura , \ t* B . Schmidl.
Camilla , / . Am . Genschar.

Zauberer , Magier und ihre Söhne , Nymphen , Genien
Wirt , Gäste , Kellnerinnen , Volk, Handwerksleute ver¬
schiedener Zünfte re. — Die Handlung spielt theils in

Wien , theils in Prag und i« Wien.

Overture , Chor der alten Zauberer , Melodram
Chor , Entree des Knieriem , Entree des Zwirn,
Terzett , Tanzmusik , Lied Eduard und Kunigunde
Trauermusik , Actschluss . Quodlibet Terzett und
Chor , Couplet des Knieriem , Verwanvlungsmusik,
Schlusschor.

Morgen zum 10 Male : Der Vogelhänd«
ler . Operette in 3 Acten nach einer Idee des
Bieeville von M . West , und F . Held . — Musik
von C . Zeller . Anfang 6 Vs Uhr.

HrahtNachvdhchm.
Wien,  7 . Dec . Die Kaiserin  ist heute

früh aus Miramar hier eingetroffen und vom
Kaiser am Bahnhofe begrüßt worden.

Bukarest,  7 . Dec . Florescu überreichte dem
Könige das Demissionsgesuch des Cabinets.

Warnung.
Zur gefälligen Kenntnißnahme konstatiere ich,

daß ich fürvon meiner ehemaligen Gattin Zosesine,
geborene La du er , derzeit noch Hausbesorgerin in
der Bürgerstraße Nr . 19 , Part ., bereits kontrahierte
und künftig vorkommende Schulden in keiner
wie immer gearteten Weise mehr aufkommen werde.

Innsbruck,  7 . Dechr . 1891.

Kans Kaller,
9102 Hilfsbeamter.

Wohnung.
Bürgerstraße Nr 19 . Parterre links , ist eine

sehr hübsche Wohnung mit 3 Zimmern . Küche,
Speise , Keller und Dachkammer eingetretener Ver¬
hältnisse halber sofort gegen billiges Ucberein-
kommen zu vergeben . Näh . beim rechtlichen
Inhaber derselben Bürgerstraße Nr . 7 . Part . 9101

welches auch häusliche Arbeiten verrichtet , und
längere Zeugnisse ausweisen kann , wirs am 15 . ds.
ausgenommen . Nähe es Herzog Ottostraße 6,
Parterre . 9096 — 3s 1

fine brave Jlerfoii
sucht Stelle als Hausmagd oder als Von - und
Zugeherin . Dieselbe geht auch zur Aushilfe.
Näh . Höttingergaffe Nr . 21 , 1. Stock . 9073
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Morgen Dienstag
rnt

Adambräu -Saale
GrHes WW -CMrt,

ausgeführt vom vollständigen Streichorchester
der löblichen Regiments-Kapelle

ArinzGeorg dsn Sachsen Ar. 11
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters.

Anfang Vs8 Uhr — Eintritt 20 kr.

Todes-Anzeige.
Den lieben Gott hat es geftllcn unser

th ûres KindFranz
im zarten Alter von 4 Monaten gestern
um halb 12 Uhr mittags zu seinen
Engeln abzurufen.

Die Beerdigung erfolgt Dienstag den
8. Dezember um 4 Uhr nachmittags
vom Trauerhause. Badgasse Nr. 6. auf
dem städtischen Friedhofe. 9106

Die tieftrauernden Eltern:
Franz uni Maria Wir.

Wfei

Verlag der Wagner'schen Amv.-Buchhdlg.
in Innsbruck.

Soeben ist erschienen:

Sagen aus Hirot.
Gesammelt und herausgegeben von

Ignaz V . Zingerle.
Zweite vermehrte Auflage. 189t . Preis 4 fl. 80 kr.

Vorarlberg*.
«Land und«Leute, Geschichte und Sage

im Lichte deutscher Dichtung.
Eine Blumenlese von

Aernrann Sarröev.
In elegantem Umschlag Preis 1 fl. 20 kr.

Accidenzseher, Werkseher
und Maschinenmeister,

Richtverbands 'Mitglieder .findenin
Stuttgart  immer noch dauernde
undangenehme Condition . Eintritt
sofort oder etwas später . Reise¬
geld wird vergütet Offerten » wo
,«östlich mit Zeugniffcn , an den
Lokalaus schuß der Stuttgarter

Buchdruckerei - Besitzer,
S ’S » Rothebüblstraße » Stuttgart.

\
I

I

W
'Ä

Wevöcruurrgswem.

blLNM ä1ZsS8tlVNM VrtzVWtz88vr)

aus der sürstl. oosapotheke zu Brixen
von Mr. PH C. Breymeffer,

ist das beste und sicherste Mittel jede Art von
BerdLANNgsstörung, Merstspfurrg rc. in kürze¬
ster Zeit zu heilen. Preis einer Flasche fl. 1 u.
fl. 2.50  iüWMt Gebrauchs- Anweisung. — Zu
haben in ZnnsöruL bei A. Schöpfer, Hof¬
apotheke, Kranz Winkker, Apotheker, Huido
Helkacher, Apotheker, A. I ». Werth, Apotheker,
W. Hoöisch, Apotheker. 854

ftCftft
2
r?f-4»Crft
ö
Cr<v

Werdcruurrgswerrr.

11 . USAiYiirMüiv
Kkasgrclveur,

Maria-Tllexestmllraße Ir. 37, Srfirott=J}flits,
StörÜtgeSSude rechts,

empfiehlt sichden hochverehrtenHerrschaften von
Innsbruck und Umgebung zur Anfertigung von
Buchstaben,Namen.Schrift, Monogramme,Wappen,
sowie all gewünschten Dekore aas Glas. Besonoers
aufmerksam mache ich die Herren Hoteliers, Cafötrer,
Restaurateure und Gastwirthe um vor Austausch
ihrer Gläser geschützt zu sein, auf das Eingravieren
^er Namen und sichere billigste Preise zu.

A werden auf Ringe, Ketten und Uhren
Buchstaben schön graviert.

Muster stehen bei mir, sowie in jeder größeren
Glashandlung Innsbrucks zur gefälligen Ansicht.

Gebrochenes Glas, Majolica und Terracotta-
Gegenstände werden gut gekittet.

Buchstaben von 1 kr., Vor- und Zuname von
3 kr. und Monogramme von 15 kr. auswärts,

j Um gütigen Zuspruch bittet ergebenst
! 7659—4of 16 W . MUmpeM.
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Orientalische Teppiche.
Ich ergebenst Unterfertigter erlaube mir dem hohen Adel und P. T. Publikum

die höfliche Anzeige zu machen, daß Herr Anton Koglev Hier , Wurggrcrben
Wr . 6, laut getroffenem Uebere inkommen stets ein großes Lager meiner

Orientalischen Teppiche
vorräthig hält, und da ich nicht mehr peisönlich nach Innsbruck komme, bitte ich
das mir geschenkte Vertrauen aus obige Firma gefälligst übertragen zu wollen, welche
sich bemühen wird, die schönsten Exemplare zu den billigsten Preisen abzugeben.

Hochachtungsvollst
Kurl Kaufmann aus Wien.

Bezugnehmend aus obige Mittbeilung lade ich zur gefälligen Besichtigung dieser
Teppiche höflichst ein, und empfehle gleichzeitig auch mein reichhaltiges Lager in allen
andern Sorten Teppichen, <Iüulteppichen, Kettvorlezern , Wööekstojfen,Worhängen,
Aensteröestängen, Irsch- und Reitdecken, Akaness- und Meise-Decken, sowie aller
Neuheiten in Kleider- und Wantellloifen rc. re. unter Zusicherung billigster Preise
und reellster Bedienung.

Hochachtungsvollst 8624— 6j
Anton Kogler, Arggraben 6.

~~ ~ Gegründet 1839 . "

Mehrfach prämiirt. "| ^  MolirlliPTB! 9 Staatspreis 1890.

Klavier -Fabrik,
Innsbruck , Köttingergaffe Wr. k (im eigenen Kaufe ),

empfiehlt:

Kreuzsaitige Pianinos und Stutzflügel.
Solideste Ranart, mit edlem klangvollen Ion . 5 Jahre Garantie.

8671 Reparaturen und Llimmungen fachgemäß und prompt. 5

W Glück. _
Lose, auch solche die in der Serie schon ge¬

zogen sind, Treffer 20.000 - 2<X).000.fl. gegen
Theilzahlung, 15 fr. bis 7 fl monatlich Näh.
Herzog Friedrichstrage Nr. 15, dritter Stock links,
von 11—12 Uhr vor- und von 5—7 Uhr nachm.
Sonn- u. Feierage von 10—12 Uhr vorm. 20t 1•

4 Steinwägen
wovon 2 bereits neu, sind billig zu verkaufen.
Näheres unter Nr. 9046 in der Exp. 2j2

Verlag der Maguer'scheu Uiüv.-KuMamllMg in
Innsbruck.

Soeben ist erschienen:

Die letzte Zuflucht.
Dramatische Szene aus den jüngsten Schreckens¬

tagen in Tirol.
Von Josef Kreier :.

3. Austage. — Preis 20 kr.
Erträgnis zu Gunsten der Opfer der Katastrophe

zu Kollmann.
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♦
4

Gemaaenbuid.
Da am Montag den 7. ds. das

Concert des academischenG-ftangs-
vereins stattfindet, wird entgegen
der erstlichen Mittheilung die nächste

♦. Zusammenkunft beim„Jörgele"auf.Donnerstag den 10. Dezemberm
verlegt. 9086 ^

4
♦
♦

Dankfaguß g.
Für die uns beim Tode unseres lieben

Kindes
Al oi s i a

erwiejene freundliche Theilnahme sowie
für Begleitung der Leiche desselben sprechenf
den herzlichsten Dank aus 9080

loJtoß Mll Minium Prior. W

Eine größere Partie Moll-und Halbwoll-
Kleiderstoffe

werden zu 15,18,20,25,30 , 35 ausverkaufl  bei

9104 Eduard Kogler, 4- 1
2 Wcrvicr -THevefrenstrrcrhe 2.

211 Kaden bei Menz & Sprenger .

legen piöhli-iier liltmle
ist sogleich oder auf Lichtmeß eine sonnige zweite
Stockwohnung, bestehend aus 2 Zimmern, Küche
und Holzlcge, an solide Parteien zu vermiethen.
Näheres unter Nr. 9094 iw der Exp-dition. 3z1

Kn auflandiges Haddien,
welches kochen kann und Hausarbeit verrichtet, ,
wird gesucht. Näheres unter Nr. 9095 in der \
Expeditionb. Bl.

Todes-Anzeige.
Wir geben hiermit Nachricht vom Hin¬

scheiden unserer lieben Enkelin

Anna Glaßl
welche gestern früh im Alter von 14 Jahren
versehen mit allen hl. Sterbsakramenten
verschieden ist. 9108

Die Beerdigung erfolgt morgen3 Uhr
vom Trauerhause Kiebachgasse Nr. 11 aus
auf dem städt. Friedhose.

Die trauernden Zieh-Eltern:

Mb und Agnes GW.

ITodes-Anzerge.
Schmerzerfüllt geben wir hiemit unfern

Verwandten und Bekannten die Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unser liebes Kind 9099

WikoLcrus
welches heute geboren wurde, zu seinen
Engeln abzurufen.

Die Beerdigung erfolgt Dienstag den
8. ds. Mts. um 3 Uhr Nachmittag vom
Sterbehause, Höttingergasse Nr. io , aus
auf dem Friedhof in Hötting.

Innsbruck, den 6. Dezember 1891.
Josef Peiromrtslkr jun.
Karra Peiromtstir

als Eltern.

ÄZerlag der
Waguer'schen Umv.-Buchhdlg.in Fimsbruck.

Soeben ist erschienen:

Altgrichische Weisheit.
Blumenlese von Sinnsprüchen aus griechischen

Dichtern in deutscher Uebersetzung von
De . Josef Murr.

2. Bändchen : Euripides.  40 kr.
Preis des 1. Bändchens 40 kr.
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Fräulein

Eodeß-Anzeige.
Schmerzgebeugt geben wir Nachricht, daß heute Nachts 1 Uhr das wohlgeborne

aria UischL,
Brauereibesitzers-Tochter»

im 16. Lebensjahre, versehen mit den hl. Sterbsakramenten selig im Herrn verschieden ist.
Die Berrdignng erfolgt am y. Dezember7V« Uhr früh.
Telfs,  7 . Dezember 1891.

Die Lieftvauevnden Gttern : Karl und Clse Kaifl.
Geschwister : Josef Pischl , Karl , Crnest und Arthur Kaifl.

OsdiHäsr Hammerl,
WerkMte für Kunstdrechslerei und Dekorationsmööel.

Gefertigte beehren sich hiemit zur gefälligen Kenntniß zu bringen,
daß sie auch im eigenen Haufe,

iÖT Carmeliteegaffe Rr. 4 in Wilten- MW
nahe der Grarnbahn -Kal 'testelle „Staatsbahn ",

ihre Erzeugnisse zur Ausstellung bringen und laden anläßlich der
Weihnachts-Saison zum gütigen Besuche höflichst ein. 9092_ 4U

Innsbruck und Wilten . Hochachtungsvollst
Gebrüder Hammerl.

Eine 'Uerson
gesetzten Alters, die kochen und etwas nähen kann,
wird gesucht. Näheres unter Nr. 9070 in der
Expedition ds. Blattes. 907O

Ailim, feopoMlirnp Ir . ZI,
zweiten Stock, sind ein oder zwei sonnige, hübsch
möblierte Zimmer (Straßenseile) sofort zu ver¬
geben. 9664—3;1

Ein solides Fräulein?
das im Kleidermachen gut bewandert ist, und Weiß¬
nähen kann, sucht Arbeit auf Stören , auch m's
Haus. Näheres im Nägelladen, Seilergass: IO.

Ein Frauenzimmer
in den besten Jahren, das 3O0O—4000 fl. Ver¬
mögen besitzt und häuslich -ist, wünscht sich zu
verebelichen. -Anständige Bewerber die ein sicheres
Einkomme« haben, wolle« ihre ernstgemeinten
Offerte unter Nr. 7 in der Expeditiond. Bl.
abgeben. 9090—3)1

Mne Ladnerin,
tüchtige Verkäuferin, mit langjährigen und sehr
guten Zeugnissen. sucht für ssfort, auch 15. ds.
oder 1. Jänner in einem Manufaktur- oder Ga-
lanteriewaren-Geschäft unterzukommcn. Gefällige
Offerte erbeten unter J . J . 21 in der Expedition
hinterlegeu. !9045—3)3



Weisswaaren , Stickereien , Leinwänden.

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehlen wir in größter Auswahl und zu billigsten Preisen

SrTf rt r >vir -fW A A/iv baumwollene , weiß und farbig , von
ICXpeTHHUjeV 80  Kr . an per Auhend.

Taschentücher ««ß»ni.f-wm» «.---.»per Duhend. 9052—2s1

Taschentücher Mattist,
Brüder Dannhauser , Innsbruck.

Ausstattungs -Geschäft . Kragen und Manchetten. I!

/pOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC)

§ Zu Aeidna ^ is - ALschLUkens
Q passende praktische Gegenstände in großer Auswahl ^
$ billiger als überall, HR 8
X empfiehlt das X
R Sei| raaate(i--&llas|lottungs--®efififlf{i)orm.fil ®fdian. R
8 A . v . Kreisele » 8
Qxxxjoooooocooooooooooooooocxxxx^

^Als Weihnülhts Md Reitjahrs-GeslhenkeI
w mpfehle zu den billigsten Preisen für die Kerren Merzte und Studirende der Medizin *

fi chirurgische Instrumente
W verschiedenen Zwecken dienend, in Etui zusammengestellt, als : chirurgische Maschenetui für S
(fg  Laringoscopie ,Amputation , Iaßnreinigung u AaHnertraction , Kectionrc (h
M Verkaufe zu bekannten Wiener Usancen. " " M
Sk  Gleichzeitig bringe meine Griginat Sorhtet -Apparate behufs Sterilisirung "
M der Milch zur Erna rung der Säuglinge in Erinnerung.

| Emst Mayer , Maria-Tlierejlmßraße He. öl,



15

Hall, am4 .Dezember1891.

DieVorMungltesErzherzogMMNlemumWrems.



C. A. Czichna»

r
<

i

empfiehlt€3. A» Czlchna Innsbruck.

OS

S»

Ammer See.
(M

c-r
GO

Schönstes Spiegeleis.
Von der Hauptwache ab verkehrt jeden

Sonn- und Feiertag ein Omnibus. Ab¬
fahrt um 1, 2 und 3 Uhr nachm. Von
Amras zurück um 6 Uhr abends der letzte
Wagen.

Morgen Nachmittag
Eoncert fa lltfijMiipcÖk

Eile Wie, (billige3.MwchiW
bestehmd aus 4 Zimmern sammt Zugehör ist in
der Anichstraße Nr. 22 auf Lichtmeß zu vergeben.
Näh. beim Eigenthümcr, Parterre links. 9066

Als Volontär
sucht ein junger, anständiger Mann, welcher
schon in Geschäften'als solcher gedi-nt hat, in
einem hiesigen guten Geschäftshause bis 1. Jänner
Stelle. Gef. Anträge unter F. 500 an die Ex¬
pedition erbeten. 9085—3J1

Wintrr -UeberzieKer,
fast neu, ist billig zu verkaufen. Näheres unter
Nr. 9033 in der Expeditiond. Bl.

KchrWetzer: W. MM.
l —iHWii ii «nt Me - Snatf Mt » »««««Mm

Die ÄnMseR««W«r besteht mß  24 Kei«»
Hiezu eine Beilage von Dom. Zambra für hiesige Abonnenten.



Bsi ?aae ys den V-msbeuckerMachriGtei» Me» V8 <Ssm R. Dez.

m
fÜ. 9

Tuch-, Mode-und MauuMurwaareuhaus,
TLLLSiZMLGL«

La«dha«sstraße(Neubau), - ÂK
erlaubt sich das ? . I . Publikum auf seinen

WeiHnLrchtsVeT'KcLuf
bis 24. Dezember,

bei welchem verschiedene Artikel und Weste zu Hedeulend herab¬
gesetzten Preisen abgegeben werden, aufmerksam zu machen.

Ganz besonders praktisch und passend dürsten sich meine
eigens zu diesem Zwecke zusammengestellten Kleider eignen, welche
ich zu sehr niedrigen Preisen abzugeben in der Lage bin.

y Indem ich zur Besichtigung meine geehrten Kunden sowie ein
jy T. Publikum höflichst einlade, ersuche um zahlreichen Zuspruch

und zeichne hochachtungsvollst 8830- I3j6
Obiger.

Kvljion iwtf Aeftauratisn ober8-Äsß Anitas,
Sommer und Winter geöffsret.

Für Gesellschaften sehr geeignet. Vorzügliche Wiener Küche.
Ausgezeichnetes Wsr , sowie echte WroTer u . Hester-
reicher Weine bester Qualität. Gute Bedienung, billige Preise.

Zum Besuche bestens einladend, hochachtend

Johann Kreit , Ucfaratatr.
9074
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Innrain  S . Innrain 3.

Großer Weihnachts-Nusverkaus.
Wie alljährlich arrangire vom 1. Dezember an einen grsßen

W eihnachtsausTerkauf
wobei sämmtliche am Lager habenden Artikel zu äußerst reduzirten Preisen ab¬
gebe und gelangen gleichzeitig vorgeschrittener Saison wegen alle Winter¬
artikel  als : Damen- und Kindermäntel, Iaquets , Iricol - u. gestrickte
Baissen, Alousen, Muffe, Iichus, Wosstücher, sowie alle MirKwaare»,
Kleider- «nd Wäntetstoffe rc. zum Verkaufe, zum und unter  dem Einkaufs¬
preis. Gleichzeitig empfehle noch zur Anfertigung von Damen-Kostüms und
Leibwäsche.

Um recht zahlreichen Besuch ergebenst bittend, empfehle mich hoch¬
achtungsvollst

M'S'WllL Eilftgl,
Damenconfectionär, Weiß- und Schnittwaaren-Kandknng,

Irrnvcrirr vir-L-vis der IteiscböcrnK. 8960—3jZ

Wersteigerungs -Kundmachung.
Am Mittwoch den S . Dezember und eventuell an den darauffolgenden Zagen,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor- nnd von 2 bis V-5 Uhr Nachmittags, werden in Milten,
Müllerstraße  Haus -Nr. 7 fTempelhaus) dritten Stock, Zimmereinrichtungs-Gegenstände aus
hartem und weichem Holze, Garnituren, Divane, Betten, Kästen, Tische, Uhren, Bilder, Spiegel rc.
eine alterthümliche eiserne Kasse, Auslagebalken, Glasthür, verschiedene Kücheneinrichtungs-Gegenstände,
ein Kücheukasten, Geschirr, eiu Sparherd mit Röhren; ferners silberne Tafelaufsätze, Cassctten mit
Silbergegenständrn, Bestecke rc. und verschiedene andere Pretiosen, besonders geeignet als
Weihnachts-Geschenke, gegen sofortige Barzahlung öffentlich freiwillig versteigert.

Innsbruck,  am 27. November 1891. " 552—4J4
Der k. k. Notar: Gihrnav v . Wiccaboncr.

We Md bllllgßeMim
durch die rühmlichst bekannten

Will-M-OM
von ..26—10119

R . GEBURTH,
(Lu. k Kgs.Ksskii.mist,

Wien, VII., Kaiserstraße Kr. 71.
Email- Kachelöfen, Regulir- Ka¬
mine, Kochherde, transportable

Wandkachelung.
Musterbücher unentgeltlich.

Au verkaufen:
Ein sehr gut erhaltenes Piaumo.
Eine neue Violine sammt Etui.
Ein Lnster für Salon »der Speisezimmer.
Ein großer Wollenteppich.

Colingasse Nr. 12, dritter Stock rechts. Zu sehen
von 2 bis 5 Uhr nachmittags. 9013—3| 3

Hat skldkwtzt fiütjin 90W
mit Jahreszeugnissen, » irb sogleich ob. längstens
15. ds. gesucht Museumstr. 25 ebenerdig. 3j3
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QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOoo
LIQUEUR BUS llCIIIi BSEM0OTS

De I/ABBAYE DE FE CAMP (France).
I Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die Verdauung befördernd.
U /) /?  Alan achte darauf , dass sich auf jeder Flasche
g ĉ e viereckigeEtiquette mit der nebenstehenden

Unterschrift des General-Directors befindet.
Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette , son¬

dern auch der Gesammteindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und
geschützt . Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird
mithin ernstlich gewarnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden
gesetzlichen Folgen, sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu be¬
fürchtenden Nachtheile . - *

Man findet den echten Benedictine -Liqueur nur bei Nachgenannten,
welche sich schriftlich verpflichteten keine Nachahmung zu verkaufen:

Willi . Pirchl , Museuinstrasse . J . Leipfinger ; Unterberger & Comp.
18 Ai’ ü ;̂ | j§Ditta Giuseppe Trisotti in Trient.

HANS HOTTFNROTH, General-Agent, HAMBURG.
000000000000000000900009000000004

E»eschästs-Anzeigs . fjf
Erlaube mir dem F. 1 . Publikum die ergebenste Anzeige zu machen, m

daß ich Wüsserstraße Wr . 7 ein M

Uhrengeschäft und Reparatnren-WerksMe|
7/ eröffnet habe und unter Garantie prompte und billigste Bedienung zusichere.
"  Es empfiehlt sich hoch achtungsvollst 8932—8(3

Göuarb Äinser , Uhrmacher in Wilten,
. Müllerstraße Nr. 7.

u(j
heften alten dunkeln Malaga Sect

ä fl. 1.10 und 60 kr.,
besten alten Lagrimas (weißen Malaza-Sect)

fl. 1.20 und 65 kr,
echten Madeira vom Jahre 1830

a fl. 1.80 und 1 fl.
em siehst zur geneigten Abnahme

Johann Kandl,
Seilergassc Nr . 12 und Kirchgasse Nr . 12 in

Innsbruck . 8985—12(2

Kalte-mit Kii-Nailstiitt
Innsbruck.

Wcrrrnerrbäder ,Acrmpfbcrd u.Wömisch-
irisches Wcrd, letztere für Gicht- und rheumatische
Leiden bewährtestes Mittel. Aatkwcrsferecuren.

Schnellwäsche  bi«neu 12—24Stunden,
gewöhnliche Wäsche innerhalb 8 bis 14 Tagen
prsmptestens.

Hotels und Rchanrat onrn Preisermäßigung.
g)er Gigenthümev:

8127—0(4 C , fflic &MS®,



Ausstellung
von Galanterie-,Linus-, orientalische Aekorationsgegenstände

zur Ausschmückung von Wohnräumen und Bedarfsartikel.

AU88t6l1H .Hg
ion CKrißKaum-KlKmulK, Kaus-, KüiKea-, MMs^ stg-EiimcktlMgen uru£

GekrraüiiisßegknMluLe.

Ausstellung 206~7!2
)0N tpyxetvoaax crt, Spiete für Jung und Mt,

und nuhtrche WednrfsurtiKet für Kinder,
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MesHeMe sür I « g JUÖ
aus der 9028—6f2

OevotionaMandlnnf Trantiier&('om|L
Innsbruck , Pfarrgaffe.

Hroße AuSwcH ^ in: Rosenkränzen mit echtem Silber- und Nickeldraht, Medaillen,
Kreuzchen, Anhänge, Herzchen rc., echt Silber-Kreuze zum Hängen und Stellen, Weihbrunn-
Gefäße, Herz-Jesn Häng- und Steh-Lampen, geschmackvolle Leuchter für 1, 2, 3, 5 und
7 Lichter, Maria Hilf- und altdeutsche Broschen, Altargeräthe für Kinder, Gebetbücher

zu den billigsten Preisen, Kalender rc.f»1e5s dcrs Hkeuesêin:Weihnachts-Billeten,Krippen-und Christkind-Ziehkarten,
ngelköpse rc. für Christbanmbehänge Weihnachtsbildchen, große religiöse Bilder mit oder ohne

Rahmen,Bilderbücher, Oeschichtenbücher aus der katholischen Bslksbibliothek von Christ.Schmid.
Bildhauer -Arbeiten "Hü

irr krrrrstgevechterr ArrsfLhvurrgerr rrrrd gescHrncrckvoller Iassrrrrg,
als: alle Größen Heiligen- und Herz Jesu-Statuen. Lourdes Madonue mit und ohne

Grotten, anbetende Engel, Iesnkinder, Konsolen und Weihnachtskrippen.

in Glace , Manisch , Wild¬
leder,  gestrickte Land schuhe in rein
Wolle und Kammgarn für Damen und
Herren, sowie Uniform - Kandschuhe
empfiehlt in bester Qualität und dement¬
sprechend billigsten Preisen die 8981-50i2
Parfümerie- und Handschuh-Handlung

A. GHtschj
38 Maria Merestenstr. 38.

WM PWSMIW zu «klkmst«:
eine Garnitur, 4 Fauteuils, harteu.weicheTommode-
kästen, weiche Chiffonrnenrs, Doppelkästen, Wasch¬
kasteln,Schreibtisch,Schrerbkasten,rnehrereCanapoes,
Kinderschreib-und Musiktisch,Kleiderständer, Rohr«
undHolzscssel, Bettstätten sammt Matratzen, 2eiserne
Bettstätten, t Krankensessel, Badwanne, Karnissen,
geschnitzter Christus, Oberbrtten, Bilder, Uhren,
Spiegel, Koffer in der Leopoldstraßc Nr. 14,
ebenerdig. 8968—3jL

Vertag der
Wagner'schen Univ.-Buchhdlg. in Innsbruck.

Soeben ist erschienen:

Michael MurtscheNer
von Wulpmes,

ein Tiroler Kckühmüanpimaim vom Jallrr 1899.
Von Dr. Adolf Hueber.

Mit Portrait Preis 30 kr.
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Gefriermaschine.

Fieischhackmaschine. Wäsche-Auswinder undJWange.

Eiserne Blumentische,Schirmn.Kleiber-Ständer.



Ein interessantes , für die langen Winterabende unentbehrliches
Spiel . Das Kreisrmtsel ist nur echt mit „Anker". Preis 35 kr.

Tausend und abertausend Eltern haben den hohen erziehe¬
rischen Wert der berühmten

Anker ?-KteinKarrKasten ^
lobend anerkannt : es gibt kein besseres und geistig anregen¬
deres Spiel für Kinder und Erwachsene! Näheres über das¬
selbe und über das „Kreisrätsel " findet man in unserer illu¬
strierten Preisliste, welche sich alle Eltern eiligst (gratis
und franko) kommen lassen sollten, um rechtzeitig ein wirk¬

lich gediegenes Weihnachtsgeschenk für ihre Kinder-
wählen und bestellen zu können. — Alle Steinbaukasten

ohne die Marke „Anker" find gewöhnliche und als Ergän¬
zung wertlose Nachahmungen , darum verlange man stets und nehme - *

!■© nnv  JUdjtev# Anker-Hteirrklmkasterr, © . .
welche vor wie nach unerreicht dastehen und die einzigen find, welche regelrecht ergänzt werden
können; vorrätig in allen feineren Spielwarenhandlungen zum Preise von 35 kr. bis 5 fl. und höher.

Ad . MchteV & Tie . , Erste Österr .-Ungar . k. u. k. priv . Steinbaukasten -Fabrik
tzötru, I . Nibelungengasse 4. Rudolstadt , Olten , Rotterdam , London , New-Dork, 310 Broadway.

8808

fif * Unübertroffen!

gemischt, gibt ein gesundes , billiges Kaffee-Getränk mit fei-
nein Aroma, das "dem theuren gifthaltigen Bohnenkaffee ent«

H | » schieden vorzuziehen ist. Kneipp - Malzkasfee ist nur echt
in rothen, viereckigen Paketen mit den Schutzmarke », dem

*&**£ $ < Bilde des Pfarrers und der Pfanne. — Oelz - Kaffer mit
—tv;/'  unserer Firma und der Pfanne.

Cä-ebriicler OelBregens,
rr< Pfarrer Seb . Kneipp  für Oesterreich-Ungarn allein priv. Malzkaffee«
ik. Zu haben i« allen besseren Spezereiharrdlungeu«

Kieler -Sprotten , per 2 Kisten5 Kg., fl. 1.75 f
Geles -Aak , dicke Stücke, 5 Kg. Faß fl. 3.80. ^
Rollmops » gerollte Häringe ohne Gräten, in!

feiner Sauce, 5Kg. Faß fl. 2, alles irtcl. Faß und j
Kiste, franco  gegen Nachnahme empfiehlt

_Carl Wm er Nachflg.» Hamburg.

Mkl M.TtjereslkHrHe
(Desterreichischer Hof)

ist ein sehr großes, schönes, ebenerdiges
Magazin mit bequemer Zufahrt von
Georgi 1892 an zu der miethen.Näheres
zu erfahren beim Eigent hümer. 7968 -sro

Nie Uetron mit guten 3e«pi|ffii
versehen, die im kochen und in der Haus rbeit
bewandert ist, sucht als Zugeherin oder als Aus¬
hilfe Stelle. Näheres Hötlingergasse Nr. 13,
Parterre. !9061—2j2

Ölt«
besonders für Gemüse, mit sehr guten Zeugnissen,
findet auf Lichtmeß Sülle. Angebote unter „Ge¬
müsegärtner Nr. 101" sind in der Expedition zu
Hinterlegern 9035—3j3
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